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Beilage zu Nr . 227 - er Karlsruher Zeitung .
Freitag , LS . September 18 - 2 .

Destschlaud .
Berlin , 23 . Srpt . Der Reichskanzler hat dem Bundes «

rath den Entwurf einer Verordnung betreffend die Abände¬

rung bezw . Ergänzung der Bestimmungen über die Tage¬

gelder , Fuhrkosten , UmzugSkosten der Reichs¬
beamten vorgelegt . Die Verordnung zerfällt in vier Ar¬

tikel. Bon Wichtigkeit ist die folgende Abänderung des bis «

herigen Z 10 . Derselbe soll wie folgt gefaßt werden : „ Die

etatSmäßig angestcllten Reichsbeamten erhalten bei Versetzun -

gen Vergütungen für UmzugSkosten nach folgenden Sätzen ,
und zwar auf allgemeine Kosten bezhw . auf Transportkosten

für je 10km : 1 ) Direktoren der obersten Reichsbehörden
1800 bezhw . 24 M . ; 2 ) die Vortragenden Räthe der ober¬

sten Reichsbehörden 1000 bezhw . 20 M . ; 3 ) dir Mitglted -r

derselben 500 bezhw . 10 M - ; 4 ) die Mitglieder der übrigen
Reichsbehörden 300 bezw . 8 M . ; 5 ) dir Sekretäre der höhe -

ren Reichsbehörden 240 bezhw . 7M . ; 6 ) die Subalternen
der übrigen Reichsbehörden 180 bezhw . 6 M . ; 7 ) die Unter¬

beamten 100 bezhw . 4 M . Außerdem ist der Miethzins zu
vergüten , welchen der versetzte Beamte für die Wohnung an

seinem bisherigen Aufenthaltsorte auf die Zeit von dem

Verlassen des letzter« bis zu dem Zeitpunkt hat aufwenden

müssen , mit welchem die Auflösung des Miethverhältnifses
möglich wurde . Diese Vergütung darf jedoch längstens für
einen neunmonatlichen Zeitraum gewährt werden . Hat der

Beamte im eigenen Hause gewohnt , so kann ihm eine Ent¬

schädigung höchstens bis zum halbjährigen Betrage des orts -

üblichen Miethwerthes der von ihm benutzten Wohnung ge¬
währt werden . Persotten , welche neu in den Reichsdienst

berufen werden , kann eine von der obersten Reichsbehörde

festzusetzendc Vergütung für die Dienstantritts - Reise bezhw .

für Umzugskosten nach den Sätzen , welche die Stellung be¬

dingt , gewährt werden . Bei Wegstrecken oder Umwegen ,
welche zum Zwecke der Uebernachtung nach andern Orten
als dem Orte des Dienstgeschäftes gemacht werden , find nur
die etwa verauslagte » Fuhrkosten zu erstatten . Reichs -

Eisenbahn - Beamte erhalten bei Dienstreisen innerhalb des

Dienstbezirks der Reichs - Eisenbahn - Brrwaltung nur die ihnen
zustehenden Tagegelder und haben auf Fuhrkosten keinen

Anspruch . — Die Einführung einer neuen Prüfungs¬
ordnung für Aerzte , welche mit dem 1 . Oktober d. I .
in Wirksamkeit zu treten bestimmt war , wird zunächst um
ein Jahr verschoben werden , da über die bezüglichen Vor¬

schriften ein Einvernehmen der betheiligten Refforts bis jetzt
nicht hat erzielt werden können . — Das Verbleiben des

ehemaligen Unterstaatssekretärs im Kultusministerium , vr .

Sydow , in seiner Funktion als Direktor der wissenschaft¬
lichen Deputation für Medizinalwesen steht dem Vernehmen
nach im Zusammenhänge mit der in Aussicht genommenen
Reform der preußischen Sanitätsverwaltung , bei welcher eine

Verschmelzung der wissenschaftlichen Deputation mit der Me¬

dizinalabtheilung des Kultusministeriums beabsichtigt wird .
Bis -zur Ausführung dieser Reform wird die wissenschaft¬
liche Deputation noch unter ihrem bisherigen Vorsitzenden
weiter fungiren . Die Vorarbeiten zur Revision der deutschen

Pharmakopöe schreiten langsam vorwärts , so daß die Ein¬

berufung der bezüglichen Sachverständigen - Kommission nicht
vor dem Dezember d. I . zu erwarten sein möchte . — Der

preußische Finanzminister Bitter wird morgen hier zurück -

erwartet . Derselbe wird sich zunächst den noch erübrigenden

Bestimmungen zum endgiltigen Abschluß deS preußischen Haus¬
haltsetats für 1880/81 zuwenden .

Offiziös wird geschrieben : „ Der Besuch des Fürsten
Bismarck in Wien gilt als eine Etappe der großen euro¬

päischen Politik . Die öffentliche Meinung ist schon im voraus
darüber einverstanden , daß der Besuch voraussichtlich wohl -

thätige Folgen für die Erhaltung des Friedens haben werde . "

Vermischt« Nachrichten.
— Wien , SS . Sept . (Fürst Bismarck in Wien .) Schon

jN der ganzen verflossenen Woche bildete der bevorstehende Besuch deS

„ Eisernen Kanzler - " de- Deutschen Reiche - den vorwiegenden .GesprSch »-

stoss nicht nur i« politische » Kreisen , soaderu io der ganzen Stadt .
Unsere hervorragenderen Blätter beschäftigten sich täglich mit der Erör¬

terung der politischen Tragweite des Ereignisse - , während in der

großen Masse da - Aeußerliche und namentlich da - Bestreben vorherrschte ,
den Manu , den man so lange sür Oesterreich - grimmigen Feind ge¬
halten und der jetzt sein Zester Freund geworden , von Angesicht zu
Angesicht zu sehen ; denn nicht Aedem war die- vergönnt gewesen
während der früheren Anwesenheit BiSmarck ' S in Wien . So kam eS
denn auch , daß schon längere Zeit vor der Ankunst de» SchuellzugeS
der Westbahn sich da - Publikum in größeren Masten um den Bahu -

hof und aus den Straßen , welche bei der Fahrt in die Stadt Passirt
werden wußten , angesammelt harte . Namentlich der Zudrang nach
dem Perron war außerordentlich stark . Viele hatten Perronkarten ge¬
kört und Andere suchten , al » Perronkarten nicht mehr aa - gegeben
wurden , dar AuSkuust - mittel , sich Karten für die Fahrt bi - za einer

der nächsten Stationen zu nehmen und den um 9 Uhr IS Minuten

abgeheuden Zug ruhig davonfahren zn lasten , um sich dann bei An¬

kunft de» Lourierzuge - von der Abfahrt - auf die Anknnftseite de »

BahnhosS hinüberzupfuschen . Doch da- Auge de- Gesetze - wachte ,
da - Bahnpersonal and die SicherheitS -Wachmauuschaft kontrolirte and
revidirte sehr genau , and so mußte Mancher , der e» recht schlau gemacht

zu haben glaubte , bald einsehen , daß er e- recht dumm gemacht hotte
und sein Geld unwiderbringlich dahin war . Auf dem Ankunft - Perron
war ein Theil für den Empsrng de » Fürsten freigehalten , während
da» versammelte Publikum sich eng zusammeudräugte and Kops au

Kopf sehnsüchtig und neugierig dar Geleise hinabspähte , äns dem der

Schnellzug heraurvllen sollte . Den am Bahnhof anwesenden Vertre¬
tern der Presse kam man von Seiten der Behörde außerordentlich zu¬
vorkommend entgegen und drückte auch ein Auge zu , wenn einer von

ihnen den geheiligten Raum für die offiziellen Persönlichkeiten zu be¬
treten sich erkühnte .

Gegen 9 * , Uhr wurde e- auch hier lebhaft . Zunächst erschien
Prinz Reuß mit dem größten ' Theile de » Personal » der deutschen Bot¬

schaft, er selbst in braunem Ueberrock , Hellen Beinkleidern und niedri¬

gem Filzhut , das Personal in schwarzem Salonrock und grauen Bein¬
kleidern und Tylinder . Einen Frack gewahrte man nirgendwo . Bleich
nach dem Prinzen Reuß tras Gras Audrafly , ebenfalls in einfach
schwarzem Salonrock und grauen Beinkleidern , eia und unterhielt sich
dann heiter mit dem deutschen Botschafter , bi - der Telegraph die An¬
kunft de- Zuge » figualiflrte . Mittlerweile war auch der GeneralstabS -

Hauptmann Frhr . v . Sleininger , welcher vom Kaiser Franz Joseph
dem Fürsten Bi - warck während seine » Aufenthalte » in Men zur
Dienstleistung zugetheilt ist — er von allen Anwesenden allein in
voller Uniform — , zu den bereit - versammelten offiziellen Persönlich¬
keiten hinzugetrrten . Genau 10 Minuten vor 10 Uhr traf der Zug
auf dem Bahnhofe ein und sofort eilten Prinz Reuß und Graf Sn -

droffy auf den vierten Waggon , einen Salonwagen , zn , an testen
Fenstern die, fast könnte man sagen , ehrwürdig matronenhafte Erschei¬
nung der Fürstin Bi - marck sichtbar geworden war . Kaum wurde die

Fürstin den Grasen Andraffy gewahr , so winkte sie lebhaft mit der

Hand und beeilte sich , al » der Zug zum Stehen gebracht und da»

Coupe geöffnet war , denselben zu begrüßen ; daun nahm sie den Arm
de» Prinzen Reuß und wandte sich wieder dem Wagen zu , au » dem nun
der Reichskanzler selbst, wie «» den Anschein hatte , nicht ganz ohne körper¬
liche Beschwerden herau - stieg. Bi - marck trug einen langen schwarzen
Ueberrock und den bekannten historischen Calabreser , in der Hand einen
starken Kuoienstock , den er beim Au - fieigen schwer aussrtzte uud besten
Stütze er ersichtlich bedurfte . Der Fürst ist in den letzten Jahren
stark gealtert , H „ r und Bart find ganz weiß geworden , da» Feste ,
Reckenhafte seiner Gestalt ist geschwunden und in eine etwa » behagliche
Breite übergegaugen . ES kam uun gestern noch die weite , überaus

bequeme Tivilkleidung hinzu , um da- Bild deS Reich - kanzlerS sür
Denjenigen , der ihn in seiner Kürassteruvisorm zu sehen gewohnt ist,
za einem befremdenden zu machen ; auch der feste Gang von ehedem
zeichnet den Fürsten nicht wehr an - . Der Knotenstock und ein ge¬
wisse- »Ziehen " deuten an , daß von Zeit zu Zeit die böse Gicht auch
den Eisernen Kanzler plagt . Kaum war Bi - marck ans den Perron
getreten , so richtete er sich in die Höhe und trat dann mit einem

halben Schritt aus den Grasen Andraffy zn , ihn um Haupte - läage
überragend , und schüttelte ihm mehrmals herzlich , ja derb die Hand .
Noch hatte keiner van Beiden ein Wort gesprochen , al » da » auf dem

Perron angesmnmelte Publikum laut in de« Ruf » Hoch Bi - marck l "

au »brach uud denselben oftmals wiederholte . Bismarck war ersichtlich
von diesem sympathischen Empfange überrascht , nahm den Hat ab und
verneigte stch mehrmal » gegen die Begrüßenden ; nun fand auch An -
draffy Worte uud äußerte ziemlich laut : » Sehen Sie , wie mau stch
freut i " Dann gingen beide Staatsmänner einige Schritte dem Aus¬
gange zu . Mittlerweile waren auch Gras Wilhelm Bi - marck mit der
Fürstin OdeScalchi uud der Gräfin Alten au » dem Salonwagen , die
Dienerschaft — unter ihnen einer , der den prächtigen Hund Bismarck ' »,
eine riesige schwarze Dogge , an einer Leine führte — an » den übrigen
Waggon » gestiegen , al - GeurralstabS -Hauptmaou v. Steininger auf
den Fürsten zutrat und in militärischer Form seine Meldung erstattete .
Fürst Bismarck nahm den Hut ab und hielt denselben in der Hand
bi - Steininger geendet ; dann schüttelte er demselben kurz di; Rechte,

'

verbeugte stch dankend und schritt am Arme de» G -asen Andraffy dem
AuSgange zu , vor welchem die dem Reichskanzler zur Verfügung ge¬
stellten Hofwageu harrten .

Kaum wurde die Gestalt BiSmarck 'S dem draußen harrenden Publi¬
kum sichtbar , so erschollen erneute , noch lebhaftere Hochrufe . Bis¬
marck nahm seinen b- eiteu Kalabreser ab, schwenkte deuselben dankend

gegen da » Publikum und stieg dann mit dem Grafe » Andraffy in
einen geschloffenen Wagen , in welchen der Diener dann auch die
Dogge brachte , die stch sofort den beiden Staatsmännern behaglich auf
die Füße legte . Prinz Reuß hatte inzwischen die Fürstin in «inen
offenen Wagen geleitet and an der Seite derselben Platz genommen .
Gras Wilhelm stieg mit den beiden Damen OdeScalchi und Alten in
eine « dritten Wagen , dann folgte da» Personal der deutschen Bot¬
schaft und Havptmaun v. Steininger . Die Fürstin Bismarck mit dem

deutschen Botschafter fuhr voran » , daun kam der geschloffene Wagen
de» Reich - kanzlerS . In scharfem Trabe ging er durch die Mariahilfer
Straße über den Ring zum Hotel Imperial , wo die fürstliche Familie
während ihre » Wiener Aufenthalt » wohnen wird . Auch am Hotel
hatte stch eine sehr zahlreiche Volksmenge eingefunden , die der An¬
kunft de» Leutschen Reichskanzler » geduldig entgegenharrte . Ihre
Hoffnung , den berühmten Mann einmal ganz in der Nähe zu sehen ,
wurde indeß enttäuscht , denn der Wagen Bi - warck'S fuhr rasch in
dar Portal de» Gafthos » hinein und der Fürst stieg dann sofort , ge-
leitet vom Wirth , die Treppe zu seine» Gemächern hinaus , wo ein

Souper für die Gäste bereit gehalten war . Prinz Reuß und Graf
, Andraffy nahmen an demselben Theil , zogen stch jedoch bereit » vor
! 11 Uhr zurück . Den heutigen Vormittag benutzte der Fürst schon zu
' Besuchen , nahm einige Sehenswürdigkeiten in Augenschein »nd machte

. eine kurz « Rundfahrt durch die Stadt . Um 5 Uhr findet da» Hof -
diner statt und Abend » wird Fürst Bi - marck voraussichtlich die Oper
besuche« . Zahlreiche an ihn gerichtete Gesuche uw Audienzen , nament -

lich auch solche von Journalisten , wurden durch Vermittlung de«

Fürsten Reuß in - gesammt abgewieseu mit einem Hinweis auf die
außerordenilich kurze Zeit , welche für den Aufenthalt de» Reichs¬
kanzler » angesetzt sei, und dann auch, weil Erfahrungen früherer Zeit
den Fürsten nötigen , in dieser Beziehung eine grundsätzliche Stellung
einzunehmen . Man steht , die Presse hat Grund , stch bei Hru .
v . Blowitz , dem bekannten Korrespondenten der »Time »" , zu be¬
danken . (Kln . Z .)

— I « Plötzensee bei Berlin , dessen Tiefe bekanntlich sehr bedeu¬
tend ist und stellenweise 86 m beträgt , ist ein interessanter Versuch ge¬
macht worden , gesunkene Schiffe sowie versenkte Gegenstände durch
Kohlensäure zu k-ben , welche Erfindung dem Ingenieur Eidoer aus
Wien zu verdanken ist. Hr . Lidner wendet folgende » Verfahren au :
In einem leeren Ballon steckt zur Hälfte eine Flasche mit Schwesel -

sänre , die mit Bullrich 'schem Salz umgeben ist. Sobald nun durch
Drehung einer Schraube die Flasche zerstört wir », so mischen stch die

genannten Substanzen , e» entwickelt stch Kohlensäure uud füllt den
Ballon E » ist klar , daß dieser Apparat , wenn er in einem »er -

sunkeoeu Schiffskörper zur Wirkung gelaugt , diesen alsbald heben muß .
E » wurde nun im Plötzensee zuerst ein kleine» Schiff versenkt , da »

mehrere Zentner schwer war . Ein Taucher ging mit dem Apparat
hinunter , befestigte denselben und setzte ihn in LHStigkeit. Kaum war
dies geschehen , so erschien da» Schiff an der Oberfläche und wurde
von dem Ballon auch gehalten . Bei einem zweiten Versuche warf
man fünf schwere Sandsäcke über Bord bei einer Tiefe von 16 m .
Der Taucher ging hinunter , befestigte die Säcke aneinander uud alt -
bald brachte der Ballou dieselben au die Oberfläche .

Air Karlsruher Kunstschule und Künstlerschafi iur
Berliner „Kalon" 1879.

Die dreiuudsüafzigste Ausstellung der KLnigl . Akademie der Künste

in Berlin , der sogenannte »Salon "
, ist am 31 . August eröffnet wor¬

den . Während die vorjährige Ausstellung , namentlich wa » di« Be -

thriligung de« Au » lande - betrifft , durch die Pariser Welt - AuSstellung

etwa » beeinträchtigt ward ?. leidet die heurige einigermaßen unter der

Münchener Internationalen Kunpau - stellung . Doch wacht stch der

Einfluß letzterer auf die unsrige nur insofern nachtheilig geltend , al »

stch die Münchener Künstler fast ganz von Berlin ferngehalten haben —

die verhältnißmäßig (gegen andere Jahre gehalten ) sehr Wenigen , die

erschienen find , haben meist nicht eben bedeutende Bilder geschickt — ,
und die österreichischen nur durch Schön « , Alt und Sondmann be-

»heiligt find . Dagegen hat stch da» Ausland in größerem Maßstabe

al » sonst an der Ausstellung betheiligt . So haben sieben belgische

Maler , vier holländische , ja sogar fünf Pariser mehr oder minder in -

tereffante Werke gesandt , unter denen die geistvoll aufgefaßten und mit

größtem Raffinement gemalteu weiblichen Porträt » von Wauter » ,

Portael » und Hermann », die brillanten Landschaften Sch - wpheleer »

und de- Franzosen Boulanger vorzügliche , antikröwische Scene : » Ein

Festmahl bei LocalluS "
, den Preis verdienet » möchten .

Die Gesamwtzahl der , « » gestellten Werke beläuft stch auf
879 gegen 1116 im Vorjahre . Au » diesem Zahlenverhältniß darf je-

doch nicht auf eine Verminderung unserer einheimischen Produktion

geschloffen werden . Die Mitglieder der Jury , deren Namen zwar
auch früher kein Geheimuiß waren , die aber jetzt offiziell publizirt
» nd im Katalog genannt worden find , haben stch , vielleicht im Bewußt¬

sein der durch die Publikation erhöhten Verantwortlichkeit , za einer

strengeren Prüfung noch al» sonst bewegen gefühlt und eine ganz be¬

trächtliche Zahl von eivgesaudten Werken — man spricht von beinahe
400 — zurückgewiesen .

Die Gesamwtzahl der Aussteller beziffert stch aus SOS. Berlin

ist durch 833 , Düsseldorf durch 100 , München durch nur 86 , Weimar

durch 33 , Karlsruhe durch 13 , Dresden durch 14 , Königsberg
durch 12 Künstler vertreten » . s. w .

Seit 1876 ist e» mir nun alljährlich erlaubt gewesen , die Betheili -

guug speziell der Karlsruher Kunstschule uud Künstlerschafi au
der jedesmaligen Berliner akademischen Ausstellung etwa » ringebender
in d . Bl . za schildern und zu würdigen . Diese freundliche Erlaubniß
steht wir auch im lausenden Jahre , zum vierten Male also schon, zur
Seite und so empfehle ich denn , von ihr Gebrauch machend , die fol¬
genden Zeilen dem Wohlwollen eine - geschätzten Leserkreise ».

Achtzehn Künstler also — wie oben angegeben — , die iu der schö¬
nen badischen Residenz domiziliren , betheiligtea stch und sie haben zu¬
sammen 89 Werke gesandt . Weitaus vorwiegen in dieser Zahl die
Landschaften , deren stch 13 finden ; gar nicht ist die Historie , je Imal
da» Genre und da» Porträt »ectreten . Alle » Uebrige ist „ Stillleben " .
Außerdem find 2 Aquarellen da , schöne Blätter voa Prof . Hermauu
Krabbe » am Polytechnikum : „ CamPoS . S . Giovanni ePaolo
in Venedig " » nd „ Frilleusee bei Parteakirchrn " .

Freilich ist e» sehr zu beklage» , daß — vom Altmeister Lesfing ganz
zu schweigen — die Mehrzahl der Karlsruher Malerkoryphäen stch
die» Jahr feruhielt . ES fehlen Ferdinand Keller , Ernst Hildebrand ,
Alfred v. Waldenburg . E » fehlt vor Allem der neue Direktor der

Großh . Kunstschule , Karl Hoff . Sein Vorgänger , der treffliche Wil¬

helm Riesstahl , hat da » Domizil wohl gewechselt . Dasselbe that Hel -

wuth Raetz - r , der Heuer nun unter den Düsseldorfer « figurirt . Auch
der hoffimug »volle Edmuud Kanoldt fehlt , der jedenfalls uoch ia

Italien wellt . Und auch keiu Karlsruher Bildhauer , z . B . Karl Stein¬

häuser , stellte stch diesmal bei ua » ein. — Die Künstler , welche die»-
mal da » badische Land iu Berlin vertreten , find iu alphabetischer
Reihenfolge (Prof . Krabbe » nannten wir schon) : Paul Borgman « ,
Eugen Bracht , B . Dietsche , Marie Gratz , Professor Han » Gude , Pro¬
fessor Hugo Knorr , Kourad Lesfing, Adolf v . Meckel, Marie Oesterley ,
Max Petsch , Hermine v. Preoschen (die ich hier mit erwähne - wenn
sie auch der Katalog al » „ z . Z . iu Rom " bezeichnet) , Karl v. Raven¬

stein , Albert Rheinemaun , Max Rsmau , Rudolf Schäfer . Auguste
Schepp und Helene Stromeyer .

Um zuaächft von Paul Borgwauu zu reden (einem geborene «
Berliner , der aber schon seit emigeu Jahren die Karlsruher Kanst -

schule besucht ) , so hat derselbe , wie dem grhrteu Leser zweifelsohne

schon bekannt seiu dürste , den für da» Fach der Malerei bestimmt ge¬

wesenen diesjährigen Preis der v. Rohr ' schen Stiftung hier an unserer
Akademie erhalten (4500 Mark zum Zweck einer einjährigen Studien¬

reise ) . Der junge Künstler war im Salon 77 mit eiuem „ Stillleben "

im Salon 78 mit eiuem hübschen Genrebild : „Der zweifelhafte Bra¬

ten " vertreten , einer Scene vom Wocheumarkt , die für da» sehr be¬

hagliche Studium , welche» seinerseits dea Typen des Markte », sowohl
den Hockerinneu als »oraehml . ch auch den schmucken, drallen Köchin -

neu und Mägdeu zugewendet wordea , Zeugniß ablegte . Ja g- n ,
demselben Gestaltenkreise hält stch Borgmann » diesmaliges Bild , wel¬

che- er „Klatschgeschichten " uenut . Wieder ist e» die derbe

junge Magd , die in der Küche scheuert und fegt, soeben aber von der
alten Nachbarin aufgesucht wird , die ihr „ brühwarm da» Neueste zn -

tragen muß " , soll'r ihr nicht dar Herz abdrücken. Jene hält natür »
lich ia der Arbeit inne uud ist , ,uz Oh » — ciu kleiner alltäglicher
Vorgang , gut dem Leben abzelauscht und humoraoll , resolut in Auf¬
fassung und Malerei wiedergegebe » . vorgm - nn » ganze Manier erin -
nert au uusers Berliner Professor » uffo« , dessen Schüler er wohl
früher hier gewrsen ist. (Schluß folgt .)



Handel rmd Verkehr .
Neurstrr Fraukfurter Kurszettel im Hauptblatt

IU. Sette .
Handelsberichte .

Berlin , 84 . Sept . Gettetdemartt . (Schlnßbertchl.) Weizen per
September -Okrober 818.— , prr Ravember -Dezrmber 881 .— , per April -

Mai 830 .50 . Naggen per Sepiember -Oktober 141 .—, per November-

Dr ^ mber 144.50 , per April -Mai 154L0 . « üb« Io --, 51.- , per
September - Oktober 80 .80 , per April - Mai 53 .80 . SpiriruS Io«»
53 .75, prr September 83 .75 , per Geptewber -Oktober 53.75 , per April -

Roi 54 .46. Hafer per September -Oktober 18S.50, per April -Mai 139.50.
Bedeckt .

Köln , 24. Sept . (Schlußbericht.) Weizen , loeo hiesiger 81.85 .
lovo fremder 80 .50 , per Novbr . 81.40 , per MSrz 38.45. Roggen
looo hiefiger 1450 , per Novbr . 13.80, per MSrz 14.90. Hafer
I« » 13 .—. Rüböl Io« , 87.80, per Oktbr . 87.30, Per Mat 2850 .

Pesth , 84. Sept . Weizen loeo sehr fest/, ans Termine HSHer per
Herbst 13.— 13.05 per Frühjahr 13.75 « .. 13.90 B. Hafer
prr Herbst 6.10 680 v . Mai , per Herbst 6 .90 6 .95 B .
Rübsen —. Wetter : trübe .

sPari » , 84. Sept . Rüböl per Sept . 77 .—, per Okt. 77 .35,

Bürgerliche Rechtspflege .
BrdiugterZahluagSdrfehl .

Q .813 . Nr . 48,768. Heidelberg .
An Sachen

Organist Anton Fürst hier,
Kläger,

gegen
Sonzleigehilfe Heinrich Schu¬
macher hier , jetzt an unbe¬
kannten Orten abwesend , Be¬
klagten ,

wegen 168 M . MiethzioS
vom Sognst 1878 big Mai
1879,

ergeht
Bedingter Zahlungsbefehl .

Der beklagte Theil wird angewiesen, ent¬
weder de « klagenden Theil zu besriedigen,
oder wenn er die gerichtliche Verhandlung
der Sache verlangen wist , dieser binnen 14
Tagen zo erklären, widrigenfallr auf kläge-
rischer Anrufen die Forderung für znge -
standen erklärt werden wird.

Die Erklärung , daß die gerichtliche Ver¬
handlung der Sache verlangt werde , kann
der beklagte Theil binnen 14 Tagen münd¬
lich oder schriftlich bei diesseitigemGerichte
Vorbringen.

Zugleich wird dem Brklagten ausgegeben,
spätesten- in dieser Frist einen am Orte de»
Gerichteg wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen um so ge-
« isser anher namhaft zn machen , alr sonst
alle weiteren Zustellungen nnr an der Ge-
richtStasel angeschlagen werden.

Dir » wird dem flüchtige« Beklagten in
Gemäßheit de» § 243 Pr .O . an Einhändi -
anngSstatt auf diesem Wege eröffnet.

Heidelberg, den 82. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.
LrssretUchr Ansfsrbramgr «.

O .814 . Nr . 12,885 . Brette ».
I . S .

Jean Jaqne » Lowbö in
Knittliogrn

gegen
unbekannte Dritte ,

dingliche Rechte an Eigeo-
thum betr.

Beschluß .
Unter Bezog auf die dieffeitige Aufforde¬

rung vom 16. Jnni l. I . , Nr . 9645 , wer-
den alle in derselben bezeichnet «« Rechte
Dritter an der dort genannten Liegenschaft
für erloschen erklärt .

Brettes den LS. September 1879 .
Grokh . bad . Amtlgericht .

vr . Kupfer .
O .8V6 . Nr . 47,201 . Karlsruhe .

In Sachen
Christof Rau und Friedrich
Ran in LiedolSheim

«egen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klage betr.
Mit Bezug ans die dieffeitige Verfügung

vom 14 . Jnlt d. I » . , Nr . 35,308 , werden
alle Diejenige , welche in der gestattetenFrist
keine der in der Verfügung bezeichnet «»
Rechte und Ansprüche geltend machten, mit
solcher dem neuen Erwerber gegenüber , n»-
^ schloffeo .

Karlsruhe , den 15 . September 1679 .
Großh . bah. Amtlgericht .

v. Braun .
Q .203 . Nr . 18,010 . Kork .

In Sachen
> der Gemeinde Dorf Kehl,

gegen
unbekannte Berechtigte,

dingliche Rechte betr .
Nachdem innerhalb der zweimonatlichen

Frist keinerlei Ansprüche an dar der Kläge¬
rin gehörige Grundstück , Lagerbnch Nr .
1860 , 88 Br 47 Meter Ackerland im Alt-
« affer, neben Johann Karl Hornung uud
Karl Rehs«», Gewarkang Neumühl , geltend
gemacht worden find , werden dieselben der
Gemeinde Dorf Kehl gegenüber hiermit für
erloschen erklärt.

Kork , den 20 . September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht .

R a m st e i n .
Ganten.

O .216 . Nr . 15.373 . Müllheiw . Ge¬

gen Leopold Methua Ehefrau , Anna Ma -
ria . geborene Gehret , von Niederweilrr
haben wir Gant erkannt, und e» wird nun -

mehr zum Richtigstellung«- und Vorzug »-
verfahren Tagsahrt anberaumt ans

Dienstag den 81. Oktober 1879 ,
Bormittag » 8 Uhr .

E» « erdenalle Diejenigen , welche au» wa»
immer sür einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , ausgesordert,
solche in der augesetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses vo» der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden

per Nov . -Dez. 77. 75, Per Januar -April 78 .— . — Spiritus per
Sept . 62.—. prr Jaa .-April 61 .—. — Zucker, weißer , di»p . Nr . 3
per Sept . 68 .85 , per Okt.-J »n . 6050 . — Mehl 8 Marken per
Sept . 69.— , per Okt. 69 .50 , per Rov .-Febr . 6950 . per Januar -
April 69.—. — Weizen per Sept . 38 .—, Per Okt. 32 .— . per
Nov -Febr . 32 .85 , per Jam -April 38 .50. — Roggen per Septbr .
80.75, per Okt. 21.— , per Nov .-Febr . 81.85, per Jan .-April 81.25.

Amsterdam , 84. Sept . Weizen auf Termine höher , per
Nov. 315, per März — . Roggen loov steigend , auf Termine höher,
per Oktober 170 , per MSrz 183. Leinöl loeo 31 ' /, , per Herbst
30*/, . Rübsamen looo —, Per Herbst 338 .

Antwerpen , 24. Sept . Pelrotrummarkt . Bchlußdericht. Sri « ,
« an » Fest . Rasfiuirte » Lhpe weiß, disponibel 19' /, b., 19> , B .

New - Aork , 28 . Sept . (Schlußkurse.) Petroleum in New -Dork
7' /. . dto. in Philadelphia 7 . Mehl 4,95 , Mai , (old mixed ) 55 ,
rother Winterwetze« 1,29 , Kaffee , Rio good fair 15^/g , Havanna -
Zucker 6' /„ Getrritesracht 6, Schmalz Marke Wilcox 7 . Speck 5' /,.

Baumwoll -Znsuhr 84000 B., Aursohr oach Großbritannien 3000 v »
d»o . nach dem Continent — B .

Stadt Brüssel 100 Fr . - Loose von 1874 . Ziehung
vom 80 . Sept . Auszahlung am 1 . Mai 1880. Hauptpreise : Nr .
599413 zu 100,000 Fr . Nr . 749304 zu 10,000 Fr . Nr . 68478

377516 686781 je 1000 Fr . Nr . 54404 94408 378242 599680
606148 756456 je 500 Fr . Nr . 117035 254414 860454 882916
409759 483790 459327 476020 505028 588077 638418 643713 je
850 Fr .

Mailänder 10 Fr ». - Loose von 1866 . Ziehung vom 16.
Sept . Gezogen» Serien : 2930 3505 8906 5822 6311 . Hauptpreise :
Nr . 78 S . 5282 zu 30.000 Fr . Nr . 27 S . 3906 zu 1000 Fr .
Nr . 14 S . 3906 zu 500 Fr . Nr . 62 « . 3505 , Nr . 43 S . 3906 .
Nr . 80 S . 3906 . Nr . 18 S . 5222 , Nr . 66 S . 6311 je 100 Fr .
An- zahlung am 15. Dezember.

Witterungsbeobacht»», «»
der »rte»rol»gtschr» Statt»» «arlskube.

Septbr .
Baro¬
meter.

Thermo¬
meter
in 6 .

Semh-
kigkeiti«
Kroc .

Wind . Himmel . Bemerk » , g .

24 a»t«, «. rllhr 747 .1 -121 .6 54 S . w. bew . heiter.
» Rache» ruze 750 .2 > 15 .6 88 SW . bewölkt veränderlich.

25 . « rg«. 7N»r 7543 -f- 12 .6 94 ' bedeckt Regen.

Verantwortlicher Redakteur : Heinrich « ,l ! in Karlsruhe .

un- ßzuglrich ihre ) etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegeu »der den Be¬
weis durch andere Beweismittel ouzutretea .

Jo derselben Tagfahrt wird ein Maffe»
pfleger und eia GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden, nnd eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleaer» und GlSubigerauSschoffeSdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen bettretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
habe« längsten- bi- zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn fie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzung »-
orte de» Gericht» angeschlagenwürde».

Müllheim , den 20. September 1879.
Großh . bad . Amtlgericht.

Lederke .
LO .808 . Nr . 89,996. Bruchsal . Gegen
Lamwwirth Heinrich Holzmüller von
OberöwiSheim haben wir Aaut erkannt,
uud e» wird nunmehr zum RichtigstellungS-
und Borzuglvrcfahreu Tagsahrt anberaumt
auf

Freitag den 10. Oktober l. I .,
Borm . 9 Uhr .

E» werden all« Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einemGrunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, »nfgesordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei 8er -
meidung de» Au»<cklnffe» vo« der Gant ,
persönlich oder durch gehörig B -oollmächtigtr,
schriftlich oder mündlich, anzmnelden und
zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder Unter-
pfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre öe -
weirurknnden vorzolegen oder den HiLei »
durch andere Beweismittel auzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Maffe-
pfleger nnd ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht werden, und e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de- Masse-
Pfleger » nndGlänbigeranSschuffeS dieNicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im LuSlaode wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zu jener Lagfahrt
einen hinland » wähnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Liuhändignngen zu br-
stellen , wrlche nach dm Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widcigensall» alle wei¬
teren Verfügungen und Erkrnnlaiffe mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nnr an dem SitzungSorte
de» Bericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im A«»lande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekaant ist,
durch die Post zogeseudel würden.

Bruchsal, den 20 . September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. Stockhoro .
O .217. A.« .Nr . 41 .390. Pforzheim .

Gegen Taglöhnrr Bernhardin Kratzer von
Lieseubroou haben wk Gant erkannt uud
Tagfahrt znm Richtigstellung» - und Bor -
zoAverfahren auf -

Donnerstag den 9. Oktober ,
Barm . 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche aus war immer

für einem Grund Ansprüche an die Waffe
machen wollen , werden aufgefordert, solche
in der Tagsahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlich«der durch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich anzumel-
den, ihre etwaigen Vorzugs - nnd Unter«
Pfand- rechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden varzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln au-
zntreteu . In der Tagsahrt soll auch et»
Maffepfleger und ein GläubigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver -
gleich nnd jene Ernennungen wird der Nicht-
erscheinende alt der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Dm Ausländern
wird ausgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber sür den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri¬
gen» alle weiteren Verfügungen mit Wir¬
kung der Eröffnung au der GrrichtStafel
»»geschlagen , bezw . dm bekam im Gläubi¬
gern durch die Post zngesmdrt würden ,

Pforzheim , den 80. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk .
O .165. Nr . 21 .970. Enge ».
I . In der Gantsache de» « npert « ras

van Dnchtltogen werden alle diejenigen
Gläubiger , welche di» zur heutigen Schal -
deoliqmdatianS-Lagsahct ihr« Forderungen
nicht augemeldet haben , »au der vorhande¬
nen Maffe auSgeschloffeo .

11. Gemäß K 1060 P .O . wird
ausgesprochen :

Die Ehefrau de» GaotmanvS , Ka¬
tharina , geb. Gras , wird sür berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihre»
Ehemannes abzusauderu.

Engeo , dm 17. September 1879.
Großh . bad , Amtsgericht.

Kiefer .
Q .155. Nr . 15,800. Müllheim .

Die Gaat de- Leopold Methua
von Ntederweiler betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder io der heutigen Tag¬
sahrt nicht augemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Maffe anSge
schloff«».

II . Zwischen Leopold Methua von Nie-
derweiler und seiner Ehefrau , Anna Maria ,
geb. « ehret, wird gemäß 8 1060 b. P .O . die
VermögenSabsanderung ausgesprochen.

Müllheiw , den 10 . September 1879 .
Großh . bad Amtsgericht.

Lederke .
Vkrm8sr»Sabloosrr««gt».

Q .801 . Nr . 7663 . Karlsruhe . Zur
Lerhaudlaug über die BermögeoSabsoode-
ruugSklage der Ehefrau de» Trust Nikolaus
Bauer in Eisingm , Barbara , geb. Faffert ,
ist Tagfahrt aus

Montag den 17. November d. I, ,
Vormittag - 9 Uhc ,

aoberaami , wo» hierdurch zur Kmotniß der
Gläubiger gebracht wird .

Karlsruhe , den 18 . September 1879 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgrricht.

Tivilkammer II .
G e r b e l .

Köhler .
Q1S4 . Nr , 18 .065 . Schwetzingen .

Dir Gant gegen Maurer Jo¬
hann Walter von Hocken¬
heim betr.
Beschluß .

Aus Antrag der Ehefrau de- Gantschuld¬
oer» und in Anwendung der § 1060 d. b.
PrOrdn . wirb

ausgesprochen :
Die Ehefrau de» Gautschuldner »,

Sasaaua , geb . Siwou , wird für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihre» Ehemannes abza-
sooberu.

Schwetztugen, den 15 . September 1879 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Armbrust « r .
-Srdetspitisitugra.

Q .157 . Nr . 9818 . Schopfheim . D -
auf die dieffeitige Aufforderung vom 14.
Juli d. I ., Nr . 7887, keine Einsprachen gel¬
tend gemacht wurden , so wird Altbürger .
Meister Jakob Brechtel von Bürchau iu
bau Besitz uud die Gewähr de» Nachlasse »
seiner verstorbenen Ehefrau , Anna Maria ,
geb . Asal, eingewiejeu.

Schopsheim, den 18. September 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i g l e r.
Q .1S3. Nr . 18,831 . Brette « . Da

aus die dieffeitigeAufforderung vom 9 . Juli
1879 , Nr . 9289 , Einsprachen nicht vorge-
tragm wurdm , so wird die Wittwe de» -f-

Hauptlehrer » Jakob Gisiu von Menzin -
gen, Karoliu «, geb. Brensch , in Besitz uud
Gewähr der Berlaffmschaft ihres -s Ehe¬
mannes eingewiesm.

Bretteo , den 18. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

B e ch t « l d .
Erbvsrladuasra

O .169 . Mannheim . Bernhard
viereth , geb . den 1 . Oktober 1854 , Mau¬
rer van Fettdeoheiw , welcher sich im Früh¬
jahre 1874 von dort wegbegeben Hai und
dessen Aufenthalt unbekannt ist , ist gesetzlich
erbberechtigt am Nachlasse seiner Mutter ,
der verstorbenen Feldhüter Adam Biereth
Ehesrau , Barbara , geb . Biereth , vaa Feuden¬
heim , und wird zur BermögepSousuahme
und zur Srbtheilang auf diesen Todesfall
mit Frist vo»

drei Monaten
unter dem Bedeuten auher vorgelaben, daß
bei seiner Nichtaumeldnng diese Berlaffen -
schaftSsache so behandelt und erledigt werden
würde , ol» wäre er zur Zeit der ErbschastS-
«köffaoog nicht mehr am Leben gewesen .

Mannheim , den 20. September 1879.
Graßh . Notar

A . Henninge r.
O .18Ü. Mannheim . Johann Mager ,

geboren am 8. Januar 1846 , und Jakob
Mayer , geboren am 11 .Juni1850 , Söhne
des Torsausseher» Jakob Mayer von
Saudtorf , auddeffenverstorbener erster Ehe¬
frau , Lhristina , geborene Back , welche nach
Amerika gereist sein sollen »ad deren Auf¬
enthalt unbekauitt ist , « erden zur Bermö -
geaSausnahme und zn den BerlaffeuschastS-
thrilnug - verhandloagra auf Ableben ihrer
Großmutter , der Landwirtb Tobias Schä¬

fer Wittwe , Elisabeths , geborene Herbel ,
von Sandhofeu , zn bereu gesetzlichen Erb¬
berechtigten ste gehören,

mit Frist vo « 3 Monaten
avter dem Snfügeo hiermit geladen , daß die !
Erbschaft , wenn fie sich innerhalb diese»
Termin » nicht anwelden , allein Denen zn-
getheilt werden würde, welchen solche zuge -
salleu. wen« fie , die Vermißten , zur Zeit
de» Erbanfalle » nicht mehr am Leben grwe»
sen wären .

Mannheim , den 80 . September 1879.
Großh . Notar

A. Henninge r.
O .144 . MoSbach . Christine nnd

Jakob Hörtdörfer von Neckarelz find zur
Erbschaftihrer verlebten Mutter , der Philipp
Hörtdörfer Wittwe , Margaretha , geb.
Emmert , von Neckarelz , witbcrufen .

Da deren Aufenthaltsort unbekannt ist,
so werden dieselben hiermit anfgesordert,
ihre Erbanjprüche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Notar aeltend zn
machen, widrigenfalls ste bei den TheilungS
Verhandlungen nicht berücksichtigt würden .

MoSbach, den 19. September 1879.
Der Großh . Notar
Hau agarth .

Handelsregister-Einträge .
Q .170. Nr . 18,485 . Bühl .

Die Führung der Handels
regißer betreffend

Sind folgende neue Einträge znm Ftr -

Tag de» Inhaber der Firma
Q Eintrag »

17. Sept .SL . F . Ludwigin Bühl , Spe -
1879 I zereigeschäst . Inhaber ist

Karl Friedrich Ludwig. Der¬
selbe ist verheiratet mit
Anno , geb. GSY , seit 86.
August 1869 ohne Ehever-

8M7 . SeptlF . Geppert , Wetohandlung
1879 x in Bühl . Inhaberin ist

Franztöka Geppert Wittwe,
geb . Bühier . » l, Prokurist
ist ihr Sohn Adolf Geppert
bestellt .

87»17. Sept .!» nton Roth , Holzhändler
! 1879 ! in Steinbach .

88117 . Sept .ILr « p old Strack , Holzhänd-
1879 H ler ln Steinbach . Derselbe

ist verheiratet mit Emilie,
geb. Vollmer , in Affenthal;
» ach dem Ehevertrag vom
8 . Juni 1867 wirst jeder
Theil 100 fl. in die Grnoffen-
schast eia.

8Ä17 . Sept lG oftavGernSbacher ,
1879 I W-inhändler in Bühl . Der -

selbelbe ist verheirothet mit
Charlotte , geb. Dorischer ,
von Kippeuheim; nach dem
Ehevcrtrag vom 10. Dezem
der 1867 wirst jeder Theil
100 fl. in die Gemetnschast!
ein ; da» übrige Vermögen
ist verliegenschastet .

Bühl , den 17. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

E i s e n l o h r.
Q .163 . Nr . 89,678. Bruchsal . Zn

O .Z . 210 de» Firmenregisters wurde ein¬
getragen die Firma Mose » MüuzeShei -
mer iu Bruchsal ist seit Januar d . IS . er¬
loschen .

Bruchsal , den 17. S -ptember 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
Strafrechtspflege.
Ladungenund Fahndungen .

Q .818 . Nr . 5340 . Mannheim .
I . U. S .

gegen
Christian Scholz von Heidel¬
berg , !

wegen Verletzung der Wehr¬
pflicht .

Tagsahrt zur Hanptverhandlnng in öf¬
fentlicher Gerichtssitzung wird anberaumt

!auf
Freitag den 24 . Oktober d . I . ,

Vormittag » 11 Uhr ,
nnd wird dazu der abwesende Angeklagte

!Christian Scholz v-n Heidelberg mit dem
Bedrohen vorgeladen , daß im Falle seine»
Ausbleibens in der Tagsahrt oaS Urtheil
nach dem Ergebuiß der Untersuchung gefällt
wird.

Mannheim , den 19 . September 1879.
Großh . bad . Kreis- nnd Hofgericht.

Strafkammer .
Det Vorsitzende :

8 a f s e r m » n n.
vr . Treszer .

O .842 . Kiel . Nachdem gegen den am
11. April d. I . in « alsu ooa S . M . S .
»Hansa " entwichkneu Matrosen Friedrich
Karl Alfred Eugen Aokener der 1. Ma -
trosen- Divifion , gebürtig au» Karlsruhe ,
der förmliche Desertion - Prozeß eröffnet
worden ist , wird derselbe hiermit oufgefor-
dert, znrückzukehren, spätesten» aber sich in
dem aas den

10 . Januar 1880 ,
Vormittag » 11 Uhr ,

im hiesigen Marine - Gerichtslokal anbe-
ranmten Termine eiozofinden, widrigen¬
falls derselbe für einen D̂eserteur erklärt
nnd gegen ihn auf eine Geldbuße von 15V
bi» 3000 Mark erkannt werden wird.

Kiel , den 18. September 1879.
Kaiserliche » Gericht der Marine -Station

der Ostsee,
UrthettsverkStldunge ».

O 241 . Nr . 5195 . Mannheim .
I . U. S . gegen Georg Jakob Siegel van
Ladenburg und Georg Philipp Reger von
Mannheim , wegenVerletzung der Werpflicht.
Wird ans gepflogeneVerhandlung zu Recht
erkannt : Die Angeklagten Georg Jakob
Siegel von Ladenbnrg nnd Georg Philipp
Reger von Mannheim find der Verletzung
der Wehrpflicht schuldig nnd werden deß-
halb z» einer Geldstrafe von je 800 Mark
oder im Falle der Unbeibringlichkeitzn einer
GefSngntßstrafe von je vier Wochen , sowie
Jeder zu der Hälfte der Kosten des Strafver¬
fahren» sawmtverbindlich haftbar für da»
Ganze nnd Jeder zn den Kosten seine »
StrafvollzngS vernrtheilt .

B . R . W.
Die» wird den abwesenden Angeklagten

hiermit bekannt gemacht .
Mannheim , den 12. September 1879.

Großh . bad. « reis - und Hasgericht.
Straf - Kammer.

B aer .
vr . Maat .

Q .811 . Nr . 5196 . Mannheim .
I . U. S .

gegen
Philipp Wehner von Mannheim ,
Franz Maier vo« da,
Bernhard Biereth von Feuden -

hnm .
Johann Kuieriem von da.
Valentin Bordue von da,
Josef Eduard Maffon von KS-

ferthal ,
Friedrich Wilhelm Scherb von

da uvd
Karl Abel von Mannheim ,

wegen Verletzung der Wehr -
Pflicht ,

wird auf gepflogeneVerhandlung zu Recht
erkannt :

Die Angeklagten
Philipp Wehner von Mannheim ,
Franz Maier von da,
Bernhard Biereth von Feudenheim ,
Johgnn Knieriem von da,
Volenti » Bord ne von da ,
Joses Eduard Massoo von Käferthal ,
Friedrich WilhelwScherb vondaund
Karl Abel von Mannheim

sind der Berletznng der Wehrpflicht schul¬
dig und werden deßhalb in eine Geld¬
strafe von je 200 Mark oder im Falle der
Unbeibringlichkeitin eine GesSvgnißftrafe
von je vier Wochen, jeder in ' /gder Kosten
des StrasveesahrenS sawmtverbindlich
haftbar sür da» Ganze sowie jeder in die
Kosten seiner Etraferstehung vernrtheilt .

B . R . W.
Die » wird den abwesenden Angeklagte«

hiermit bekannt gemacht .
Marnheim , den 12 September 1879 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Strafkammer .

Bär .
vr . Mao ».

Verwolt««gssache».
AusgrfooLeorr Leich «««.

NL84 . Nr . 37,754 . Mannheim .
Am 18. d . M . wurde am Rheine dahier eine
unbekannte weibliche Leiche geländet. Die¬
selbe ist etwa 85 - 30 Jahre alt , seit 2— 3
Wochen im Wasser gelegen , 1,50—1,55 n»
groß, stark gebaut, hat dunkelbraune Haare
mit falschem Zopf , runde» Besicht , aufge¬
worfene Lippen. Bekleidet war die Leiche
mit schwarzem , vorn zugeknöpftem Lüftre-

skleid, hochrothem weißgestreiftem Unterrock,
weißen Strümpfen , baumwollenen Hand¬
schuhen , Zogstiefeln mit Glanzlederkäppche«.
Dieselbe trug BantonS mit geschloffenen
Ringen , einen goldenen Ring mit blauweiß -
lichew Steine und eia goldene » Medaillon
mit einem Kreuz in Emaille .

Wir bitten um AoSknnst über die Persön¬
lichkeit d» Verunglückten.

Mannhr 'm, den 19. September 1879 .
Großh. bad . Bezirksamt .

Weber .
Häsaer .

Druck und Verla » der Brsna ' schea Hofbuchdrnckre ».
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